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Geboren in Süddeutschland 
(Schwaben), kam ich 1988 als Touris-
tin nach Dubai und hatte sicher nicht 
die Absicht länger zu bleiben. Doch 
schon während meines ersten Be-
suchs in den Vereinigten Arabischen 
Emiraten verliebte ich mich in das 
Land, seine Menschen und seine Kul-
tur und kehrte immer wieder in die Re-
gion zurück. 1991 hatte ich das gros-
se Glück, einige arabische Familien 
kennenzulernen, die mir viel über das 
Leben und die Traditionen in den VAE 
beibrachten und mich oft in Deutsch-
land besuchten.

Ursula "Kamel Uschi" Musch, 
Kamelzüchterin und Expertin 
für die beduinische Tradition 

Im Jahr 2000, nach dem Verkauf mei-
nes elterlichen Geschäftes in Deutsch-
land und intensivem Arabischunterricht, 
ließ ich mich in Dubai nieder. Mein ers-
tes Kamel erhielt ich von einem Einhei-
mischen als Geschenk -  damit begann 
meine Leidenschaft für diese Wüstentie-
re. Heute bin ich stolz, über 20 Kamele 
zu besitzen, teils auf meiner Farm in der 
Wüste in der Nähe der Al Qadra Road, 
teils im Emirates Palace in Abu Dhabi 
und am Strand in Dubai in der Nähe des 
Hilton Hotels.

Viele Leute besuchen meine Farm, 
um einen etwas anderen Wüstenabend 
zu erleben: Die Gäste erfahren nicht nur 
alles Wissenswerte über diese schönen 
Schiffe der Wüste, ich verwoehne sie 
auch mit einer reichen Auswahl an köst-
lichen, typisch beduinischen Gerichten 
sowie interessanten und spannenden 
Geschichten, die ihnen die emiratische 
Kultur nahebringen. Manchmal zei-

gen die Beduinen auch den für die Re-
gion typischen Stock-Tanz, oder ein 
Oud-Spieler spielt arabische Lieder auf 
seinem Instrument. Hier erlebt der west-
liche Expat oder Tourist ein Arabien, das 
nicht typischer sein könnte.

Meine zweite Leidenschaft ist Kunst. 
Ich habe eine Ausbildung als Künstle-
rin bei Gerhard Ruhenstroh, einem der 
letzten Schüler von George Muche, ei-
ner Schlüsselfigur in der deutschen 
Bauhaus-Bewegung, und bin stolz dar-
auf, Mitglied des Dubai International Art 
Centre zu sein.

Trotz all meiner anderen Unterneh-
mungen sind die Tiere meine primäre 
Quelle der Glückseligkeit. Wenn ich ei-
nen anstrengenden Tag habe oder ge-
stresst bin, gehe ich in die Wüste und 
sehe meine Kamele - sehr gesund und 
in guter Verfassung – das macht mich 
glücklich.




